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Bbub» bum Biicfiermarki
©oeben erfejjeint im Verlage Dort 2£f). Sdjröter,

Bürict) unb Setp^ig: Sdjrôterë jHterftBurfi fut Obermann

1899. $rei§ 40 Gt§.
©in fiatenbersïioti.ibuci) in Vrieftafdjenformat, bietet

fur jeben Stag geniigenb 9îauni ju Stotijen unb ent=
tjält aufietbem genaue ^oftDorfcijriften unb Staren für
©clpeij, fortiie für ba§ 2lu§lanb, ïeiegrammtaren, îurê=
fätjrge Vaitfnoteti unb nietjt ïurêfatjige SRüiijen, ferner
fDtünjen; SÈTÎ a fie unb ©eroidjte alter Sänber, ,3in§s uub
3tnfe§jin§tabellen.

©in feljr praftifcfjet Stafc£)ennotiä!alettber für jeber=
mann ift ber ^djweijertfdje (SemerBettafenber 1899
(empfohlen nom fet)toei.5erifcl)ett ©eroerbeoerein unb nom
fantonalen bernifrfjett ©eroerbeoerbanb). SSer'felbe jeid)=
net fid) Dor allen anberen aus burd) oortrefflicfje Giro
teilung, gebiegenen Qu!) alt unb f)übfcl)e fofibe 3lui=
ftattung. Strot) bes retcfjfidjen QnljaltS ift baë format
fjanblicf), unb fann ber Stalenber in jeber »iRodtafdje
bequem getragen rcerben. 9Ber biefes Jtünblicf) oer=
mertbare fpülfsmittel unb Diadjfdjlagebud) einmal ge=
habt î)at, mirb baSfelfce geroiB nietjt roieber entbehren
tonnen. IßreiS in fieinroanb ffr. 2.50, in Seber 3 ffr.
Vorratig in jeber Vurf)= unb ^apierfjanblung, foroie
in ber Vudjbrucferei SJiidjel & Vücfjler in Vertt.
efeitfaben ber ^aufmänniftfien SSud)l)affung. 3JÎU

einem 2lnf)ange: ^reufef ünb gÇèques. 3um
©elbftftubfum, foroie jnr ©rganjung be§
Unterrichts an faufmannifdjen ffortbil=
bung§fcf)uf en bon 21. lieberer, §aupttef)rer
an ber fpanbelsfdjule beb faufmannifdjen Vereins
3üridj. ffm ©elbftoerlage be§ VerfafferS. VreiS
2 ffr.

Von fadjmännifdjer Seite unb burd) mafsgebenbe
Stimmen au§ bent Sîaufmannftanbe roirb biefer oor=
liegenben neuen Sdjrift ^of)e§ Sob gejotlt, unb e§ roirb
biefelbe ben jungen §anbel§befliffenen als ein leicfjU
fa^licîjeS Sehrmittel jurn Selbftftubium, foroie al§ Seit=
faben unb 9îachfd)lagebud) roarm empfohlen. 2ln ber
Spanb bon einfachen Veifpielen roirb im erften 2lbftf)nitt
bte einfache Suchhaltung gelehrt, unter Veriiaftcfjtb
guttg ber einfdjlägigen gefetjlidjen Vorfcfjriften unb
Vorführung non flafftfijierten ©efcbäftSfätfen unb
Suchung berfelben. ®er jroeite Ulbfdjnitt befafit fid)
mit ber hoppelten Suchhaltung (ameri!anifd)e§ Spftem).
®er 2lnhang oeranfchaulid)t bas SBefen be§ SßechfelS
unb ©hèqueS burd) belehrenbe fformuloire. ffft biefer
Seitfaben fchon beut §anbel§fd)üler unb angehenben
Saufmann, benen bodj reiche unb grünblicfje SilbungS»
gelegenheit überall jur Serfügung ftef)t, ein SebürfniS,

fo muh bieS in roeit höherm SJtage bei ben weiblichen
©anbelSbefliffenen ber galt fein. Sinb ja boef) bie
meiftett barauf angeroiefen, fiel) baS nötige SGBiffen in
oft [ehr üttjulangltcfien Surfen anjueignen, fo bah ein
beftanbigeS Sluffrifdjen bei Gelernten, ein poerläffiger
Seitfaben in ffäHert ber eigenen Unfidjerljeit !aum ent=

behrt roerben farm. ®ie felbftünbigen ©efdjäftSfrauen
unb ben hanbetSbeffiffenen Södjtern roirb bie 2ln=
fdjaffuttg biefei ca. 100 Seiten çaltenben SudjeS non
großem Stußen fein.

BtrgBrtflEtiB ©efraitfcen.
SSie Segierbe, etroai ©rofieS ju fd)eitten, hat
SÔÎandjen fdjon fehr fleht gemacht.

Sebenfe biei! fdjon manchmal trat ein Segen
ffn ber ©eftalt bei Unglüdi bir entgegen;
®ir fehlte nur in jener ,3eit bei Seibeni
®er Hare Slid bei fdjarfen llnterfcheibeni.

Zürichs weltberühmte

Heidenstoffe
neueste, modernste Genres, in gewähltesten Dessins, schwarz,
weiss und farbig, erhalten Sie direkt porto- und zollfrei ins
Haus zu wirkl. Fabrikpreisen, Tausende von Anerkennungsschreiben.

Muster umgehend. [1845

Seidenstoff-Fabrik-Union
Adolf Grieder & Cie., Zürich (Schweiz)

Königl. Hoflieferanten.

(Entmirüfe
ift ein tteitei öiütctifihcö SKährmittel mit ®iaftafe=
9Jtalä=©ptratt, oerbunben unb imprägniert mit einer
ffleifc£)folution, roeldjei banï ber eigenartige« ratio=
netten #er(tellung8tneife bei alten Störungen bei
Verbauungbapparateb, befonberi bei Diarrhoe ßeflfräftig
p roirfen oermag, ohne bah Opium ober fonftige
befannte ütrpeimittel enthielte. ®ie ©irfung noHjiegt
fich auf rein Piütetifdient Sßege, roobei „©nterorofe"
auch ali tRahmng nollftänbig genügen tann. @i finb
bie überrafdienPften (Srfotge fogar in ganj eptrenten
(fatten p ionftatieren, roo jebei anbere SDRittel nid)ti
mehr half. 2Bir empfehlen ei beihalb jeber SJlutter,
bamit fie gleich bei oen erften Störungen bei ihren
Steinen tjelfenb eingreifen !ann; bei ©rtetoihfentn finb
bie ©rfotge ebenfo überrafdjenb, roie eine grohe 2ln=

pf)l oon 3eugni|fen oon J^rofefforen unb Slerjten unb
®anlfdjreiben öarthun. ©rhäitlid) in älpothelen. [1663

Die Franen unseres Landes
haben einen natürlich hübschen,
aber auch gegen scharfe Kälte

und zu starke Sonnenhitze sehr
empfindlichen Teint. Um Sonnenbrand,
Bissigkeit, Böte und selbst
Sonnenbrand zu verhüten, gebrauche man
für die tägliche Toilette die Crème
Simon, den Puder de Biz und die
Steife Simon; nicht zu verwechseln

mit anderen Crèmes. Zu haben bei: J. Simon,
Paris, sowie in Apotheken, Parfümerien, Bazars und
Toiletteartikel führenden Geschäften. ' [1881

Ich empfing Ihre Sendung Kasseler Hafer-Kakao
und beehre mich, Ihnen anzuzeigen, dass das
Präparat sich als ein vortreffliches Nahrungs- und
Heilmittel bewährt hat, deswegen möchte ich Sie
ersuchen, mit etc. [1453

Bukarest. L. Bachelin, Hof-Bibliothekar.

Frohheim
Rosenbergstrasse, St.Gallen.

Fdn angenehmes Leseheim
für Damen aus der Stadt und vom Lande
bildet das nun wieder gesicherte Lesezimmer des Friedensvereins

St. Gallen und Umgebung. Frauen und
Jungfrauen finden darin verschiedenartigen angenehmen
Lesestoff, sind ganz ungestört und können zugleich,
vielleicht ermüdet von der Reise oder auch nur von
Ausgängen, daselbst lesend bequem ausruhen. [1669

5um Einkauf tmtt
für ®amen= unb SHnbertoäfdje toerben gerne SPtufter ab=

gegeben. Slu&erorbentlid) billige greife, toeil ©elegen»
fjeitäfauf. Offerten unter ©Ififfre B beförbert bie ©r=
pebitton b. 231. [697

iUmmfitüt «Äpptitlüftgkät
§err Dberarjt a. ®. ?r. fifdjenborf in Bresben

fdjreibt: „3d; fann Sfinen mitteilen, bajj ®r. fQommel'8
hämatogen bei einem 16jäl)rigen ßeljrling, ber 8 Cutarm
unb im ÇôiÇfïen (^rabe neroös roar, beffen Slppetit
ganj banieberlag, bon ausgejeiepneter Sffiirfung getoefen
ift, unb ioerbe i^ niefit ermangeln, biefe® treffliche SPtittel
in allen geeigneten gälten anjutoenben unb ju empfehlen."
®epot« in allen Slpotfefen. [1085

fril)4(llHtC
fornie schwarze,weissen.farbigeHenneberg-Seide b.sset«. bis gr. 28.50 p. mtt. —
glatt, geftreift, farriert, gemuftert, $amafte etc. (ca. 240 berfd).Oual. u, 2000 berfcf). garben,$)effinS etc.)

b.

£vm. 1.90 bis 23.65 per JHeter

Seiden-Damaste b. Fr. 1.40—22.50
Seiden-Bastkleider p. Stöbe „ „ 10.80—77.50
Seiden-Foulards bebruift „ „ 1.20— 6.55
per jfiteter. $eiben»Armûres, Monopols, Crlstalliques, Moire antique, Duchesse, Princesse, Moscovite,
Marcellines, feibene ®tcppbccfen= unb gapnenftoffe etc. etc. franfo in« §au8. — SDtufter unb
Catalog umgefienb.

Bali-Seide
Seiden-Grenadines

Seiden-Bengalines

85 Cts.-22.50
Fr. 1.35- 14.85

„ 2.15— 11.60

[1374 G. Henneberg's Seiden-Fabriken, Zürich.

Zur gefl. Beachtung!
Schriftlichen Amknnftsbegehren mau das Porto

für Ruckantwort beigelegt werden.

Offerten, die man der Expedition sur Beförde¬
rung übermittelt, muss eine Frankaturmarke
beigelegt werden.

Auf Inserate, die mit Chiffre beaelobnet lind,
mnss schriftliche Offerte eingereicht werden,
da die Expedition nicht befugt ist, von lieh
ans die Adressen anzugeben.

Es sollen keine Originalzeugnisse eingesandt wer¬
den, nnr Kopien. Photographien werden am
besten in Visitformat beigelegt.

Inserate, weiche in der laufenden Woehennnmmer
erscheinen soUen, müssen spätestens je
Mittwoch voi mittag in nnserer Hand liegen.

Wer unser Blatt in den Mappen der Iiesevereine
liest nnd sieh dann nach Adressen von hier
inserierten Herrschaften oder Stellesuchenden
fragt, hat nnr wenig Aussicht auf Erfolg,
indem solche Gesuche in der Regel rasch
erledigt werden.

Oine junge, in den Hausarbeiten und
w in der Küche wohl erfahrene Tochter

sucht in einem respektabeln Hause
Stellung als Stütze, auch als Bonne zu
grösseren Kindern. Auf grossen Lohn
wird nicht gesehen, dagegen ist Familien-
anschluss Bedingung. Der Eintritt könnte
sofort geschehen. [1898

Pin Mädchen, welches einfach kochen,
Or nähen, bügeln und die Hausgeschäfte
verrichten kann, findet Stelle in einer
sehr guten Familie bei gutem Lohn und
bester Behandlung. Offerten unter Chiffre
R 1897 befördert die Exped. [FV1897

Jj ür eine junge Tochter, die eine gute
tw Lehre als Damenschneiderin gemacht
und nachher in zwei feinen Ateliers zur
weitern Ausbildung ein Jahr lang gearbeitet

hat, die also an exaktes, geschmackvolles

Arbeiten gewöhnt ist, wird in einem
ersten Geschäft auf kommendes Frühjahr
Stelle als Arbeiterin gesucht. Vorgezogen
wird eine solche, wo im Hause der
Prinzipalin Pension und Familienan-
schluss geboten ist. Gefl. Offerten unter
Chiffre Z J 1819 befördert die Exped.

Sterilisierte Alpen-Milch.

Von den höchsten wissenschaftlichen Autori-I
täten als bester nnd einfachster Ersatz für I

Muttermilch warm empfohlen. [11331
In Apotheken oder direkt von Stalden, Emmen-1

thai, zu beziehen.

Zuverlässigste und kräftigste

Kindermilch.

JL-fyzt SPenff^sr
prallt. £le^iro-J(omoeopaih. —- Hydrotherapie. — passage

Dr. jtfetjger) und schwed. J(e^Sfymnastik-

1t6 Stopfen 116 Jfoiden H*- Appenzell A--Hh-

Sprechstunden: an Werktagen 8-9 und 1-2 Uhr, an Sonntagen 11-12 ühr.
Mittwoch 2-4 Dhr in Walzenhausen (Hotel Bahnhof). [1716

MMi Telegrammadresse : Spenglerius, Heiden.

Reiner Hafer-Gacao
Marke: Weisses Pferd

ist das beste und gesündeste Frühstück für jedermann. — Für
Kinder und magenschwache Personen ist er ein unschätzbares
Nährmittel, empfohlen von einer grossen Anzahl
bedeutender schweizerischer Aerzte. — Bestes
Produkt dieser Art. [1468
Preis per Carton à 27 Würfel Fr. 1.30 1

p

„ „ Paquet, loses Pnlver 1.20 j raciiung.

Fabr. : «ülleb & bemhard, Cacaolabrik, chvr.

fl ei einer bessern Familie in Zürich
« hätte ein ordentliches Mädchen

Gelegenheit, die Hausgeschäfte unter tüchtiger

Leitung zu erlernen. Reinlichkeit
und Freude am Lernen ist erforderlich.
Gute Behandlung zugesichert. Gefl.
Offerten unter Chiffre G E1885 befördert
die Expedition d. Bl. [1885

77ür eine Familie in Schaffhausen mit
tv drei Kindern von 1/z bis 4 Jahren
wird eine evang. tüchtige, erfahrene

ortns
gesucht. Offerten mit Zeugnisabschriften
und Photographie unter Chiffre A R
1873 an die Exped. d. Bl. [1873

Pin gut erzogenes, einfaches Mädchen
w von 18—22 Jahren, treu, ordnungsliebend

und von gutem Charakter, welches
einen Haushalt von zwei Personen zu
besorgen versteht, Kochen, Nähen, Flicken
etc. kann, findet Stellung bei einer
einzelnen Dame in der französischen Schweiz,
wo gute Gelegenheit wäre, die französische

Sprache zu erlernen. Lohn 15
bis 20 Fr. im Monat und französische
Stunden. Es findet nur eine arbeitsame,
wohlerzogene Tochter Berücksichtigung.
Ohne den nötigen Takt, welcher einen
freundlichen Umgang zu verstehen und
zu würdigen iveiss und ohne gute Zeugnisse

undEmpfehlungen sindAnmeldungen
unnütz. Offerten unter Chiffre B1911
befördert die Expedition d. Bl. [1911

Gebildete Schweizerin
25 Jahre alt, der deutschen, französischen
und englischen Sprache vollkommen mächtig,

im Hauswesen, sowie in sämtlichen
Handarbeiten perfekt, wünscht Engagement

zu feiner älterer Dame oder Herrn.
Prima Referenzen zu gefl. Disposition.

Offerten erbeten unter Chiffre P 1878
an die Expedition d. Bl. [1878

St. Gallen Beilage zu 5 r. 46 der Schweizer Frauen-Zeitung. 13. November 1898

Neues vom Büchermarkt.
Soeben erscheint im Verlage von Th. Schröter,

Zürich und Leipzig: Schröters Merkbuch für Jedermann

1899. Preis 4V Cts.
Ein Kalender-Notizbuch in Brieftaschenformat, bietet

für jeden Tag genügend Raum zu Notizen und
enthält außerdem genaue Postoorschriften und Taxen für
Schweiz, sowie für das Ausland. Telegrammtaxen,
kursfähige Banknoten und nicht kursfähige Münzen, ferner
Münzen. Maße und Gewichte aller Länder, Zins- und
Zinfeszinstahellen.

Ein sehr praktische Taschennotizkaleüder für jedermann

ist der Schweizerische Oewervekakender 1899
(empfohlen vom schweizerischen Gewerbeoerein und vom
kantonalen bernifchen Gewerbeverband). Derselbe zeichnet

sich vor allen anderen aus durch vortreffliche
Einteilung, gediegenen Inhalt und hübsche solide
Ausstattung. Trotz des reichlichen Inhalts ist das Format
handlich, und kann der Kalender in jeder «Rocktasche
bequem getragen werden. Wer dieses stündlich
verwertbare Hülfsmittel und Nachschlagebuch einmal
gehabt hat. wird dasselbe gewiß nicht wieder entbehren
können. Preis in Leinwand Fr. 2.50, in Leder 3 Fr.
Vorrätig in jeder Buch- und Papierhandlung, sowie
in der Buchdruckerei Michel â Büchler in Bern.
Leitfaden der Kaufmännischen Buchhaltung. Mit

einem Anhange: Wechsel und Khèques. Zum
Selbststudium, sowie zur Ergänzung des
Unterrichts an kaufmännischen
Fortbildungsschulen von A. Niederer, Hauptlehrer
an der Handelsschule des kaufmännischen Vereins
Zürich. Im Selbstverlage des Verfassers. Preis
2 Fr.

Von fachmännischer Seite und durch maßgebende
Stimmen aus dem Kaufmannstande wird dieser
vorliegenden neuen Schrift hohes Lob gezollt, und es wird
dieselbe den jungen Handelsbeflissenen als ein
leichtfaßliches Lehrmittel zum Selbststudium, sowie als
Leitsaden und Nachschlagebuch warm empfohlen. An der
Hand von einfachen Beispielen wird im ersten Abschnitt
tue einfache Buchhaltung gelehrt, unter Berücksichtigung

der einschlägigen gesetzlichen Vorschriften und
Vorführung von klassifizierten Geschäftsfällen und
Buchung derselben. Der zweite Abschnitt befaßt sich
mit der doppelten Buchhaltung (amerikanisches System).
Der Anhang veranschaulicht das Wesen des Wechsels
und Chèques durch belehrende Formulare. Ist dieser
Leitfaden schon dem Handelsschüler und angehenden
Kaufmann, denen doch reiche und gründliche
Bildungsgelegenheit überall zur Verfügung steht, ein Bedürfnis,

so muß dies in weit höherm Maße bei den weiblichen
Handelsbeflissenen der Fall sein. Sind ja doch die
meisten daraus angewiesen, sich das nötige Wissen in
oft sehr unzulänglichen Kursen anzueignen, so daß ein
beständiges Auffrischen des Gelernten, ein zuverlässiger
Leitfaden in Fällen der eigenen Unsicherheit kaum
entbehrt werden kann. Die selbständigen Geschäftsfrauen
und den handelsbeflissenen Töchtern wird die
Anschaffung dieses ca. 100 Seiten haltenden Buches von
großem Nutzen sein.

Abgerissene Gedanken.
Die Begierde, etwas Großes zu scheinen, hat
Manchen schon sehr klein gemacht.

Bedenke dies! schon manchmal trat ein Segen
In der Gestalt des Unglücks dir entgegen;
Dir fehlte nur in jener Zeit des Leidens
Der klare Blick des scharfen Unterscheidens.

Zirieiî5 wsitbsriliimts

Sslcisnstotk-p'abrllc-tlrilon
Qrisâsr äo Lis., 2ürioti (8àiî)

Enterorose
ist ein «enes diätetisches Nährmittel mit Diastase-
Malz-Extrakt, verbunden und imprägniert mit einer
Fleischsolution, welches dank der eigenartige« rationellen

HerstcllungSwcise bei allen Stärnngen des
VerdauungsapparatcS, besonders bei Diarrhöe heilkräftig
zu wirken vermag, ohne daß es Opium oder sonstige
bekannte Arzneimittel enthielte. Die Wirkung vollzieht
sich auf rein diätetischem Wege, wobei „Enterorose"
auch als Nahrnng vollständig genügen kann. Es sind
die überraschendsten Erfolge sogar in ganz extremen
Fällen zu konstatieren, wo zedes andere Mittel nichts
mehr half. Wir empfehlen es deshalb jeder Mutter,
damit sie gleich bei den ersten Störungen bei ihren
Kleinen helfend eingreifen kann; bei Erwachsenen sind
die Erfolge ebenso überraschend, wie eine große
Anzahl von Zeugnissen von Professoren und Aerzten und
Dankschreiben darthun. Erhältlich in Apotheken. (1663

?>»« I'rnnvl» unseres Imnckes
I I baden einen uatürlicb dübsodsn,

aber ancd gegen scbarks Kälte
und 2U starke Lonnsnkitss sedr ein-

püucklicbou leint. Um Haiinvnlbinnü,
Iîi85cktrlivit, lîiitv und selbst Son-
nsndrand zu verbüken, gedrauebs man
kür die tagliebs loilstts dis Orömv

den I'ilckrl' àv Itin und die
Kaiman; nickt zu vsrwscksslu

mit anderen llrèmss. Tu baden bei: d> 8rn»«i»,
Paris, sowie in üxotbekea, Larkümerien, Lahors und
loilettsartiksl kübrenden Uescbältsn. s1881

Ick smpiiug Ikre Lsndung Dasseier Da/er-Da/cao
und bssbre mied, Ibnsn anzuzeigen, dass das ?rä-
parat sieb als sin vortreklliebes ìlabrungs- und
Heilmittel bswäbrt bat, deswegen möebte ieb Lie er-
suedön, mit etc. (1453

Duà-est. U. kiaebelln, Uok-Sibliotbskar.

Z/à Zesekâ»»
/à Damen ans «te»- Kta«tt «n«î vom D-anete
biidet das nun Wecker Lesicberte Desesimmerà trecken«-
Vereins K. t?aiien und k/mLebunL. Draue» und du»L-
/rauen /inde» à»«»?» verscbiedenartiFe» anASnebmen
Desesto/) sind La»»v unAestört und bönne» vuLieieb,
vieiieicbt ermüdet von der Deise oder aueb «««r von
^lusLcknLe», daseibst iesend bezuem aus»-ui»e». /7699

Zum Einkauf von Stickereien
für Damen- und Kinderwäsche werden gerne Muster
abgegeben Außerordentlich billige Preise, weil Gelegcn-
heitskauf. Offerten unter Chiffre ö befördert die
Expedition d. Bl. (697

Nervosität. Appetitlosigkeit.
Herr Oberarzt a. D. Ar. Hischendorf in Aresdem

schreibt: „Ich kann Ihnen mitteilen, daß Dr. Hommel's
Hämatogen bei einem 16jährigen Lehrling, der «kutarm
und im höchste« Krade nervös war, dessen Appetit
ganz daniederlag, von ausgezeichneter Wirkung gewesen
ist, und werde ich nicht ermangeln, dieses treffliche Mittel
in allen geeigneten Fällen anzuwenden und zu empfehlen."
Depots in allen Apotheken. (1085

M-Smte
sowie 8vkwai'lv,vvei88su.fai'bigs^vnnsbvl'g 8viäs v.«5CtS. bis Fr. 28.30 p. Met. —
glatt, gestreift, karriert, gemustert, Damaste etc. (ca. 24V versch.Oual. u. 200v versch. Farben, Dessins etc.)

v.

Frrs. 1.90 bis Ä3.65 per Meter

8vîà-vllMll8te v. fr. 1.40-22.50
8eià-kastkleià p.Robe „ „ 10.80—77.50
8eiäen-ssoularäs bedrnckt „ „ l.20— 6.55
per Meter. Seiden-ärmllres, Monopols, vristalllques, «oins antique, Vuvkosso, prlnoesse, Illosoovlio,
lllaroellinos, seidene Steppdecken- und Fahnenstoffe etc. etc. franko ins HauS. — Muster und
Katalog umgehend.

8aII-8vilIo
8eià-Krvnaàs8
8ei^en-0sngalins8

S50t8.-22.50
fr. 1.35- 14.85

2.15— 11.60

(1374 V. kennedsr^'s Leiàsii-k'kàikev, buried.

Xur KvN. LosâàvK!
vvdiiNUodvll all»dllllii»dosvdr«ll illlls» à». ?orio
0 KU «Sodslldnoet d«Is«I«z» v«râ«ll.
^üvrisll, âis rriAQ dor Lllpsâitivll »llr Lotvrâ«-

dvis«I«s» »?vr<Zvll.

t uf Iiisor»»«, àts mit Cditf-s bvllvlodllvt àà,
» mll» »vkriktilod» Ottgi-t« àssràdt -.s-civll,

a» âio S!llpv01tl«ll àdt dskuxt l-t, voll Itod
«u» à ^âi«»»«ll mmllssksll.

v» -oU«ll d«ill» Orizilllllisllslli»«« vills«»»ll«it M«r-
N âsil, in» Xoplsll. ?dot«sr»xdl«ll M«râ»ll «n

d«»t«ll ill Vi»lttorm»t d»lg»I«st.
In»«r»t«, »«là in à I»àllâ«ll Woodsrmrullillsr
» «riodsln.il >«U«ll, ll>S«»«ll «xkt»»t«ii» z« Mtt-

»vod vni mltlos lll llllisrsr Uàll<l u»s«ll.
Mvr llllavr m»ld ill a«ll Nllppvll âvr l,«»«vor«llls
N Ils»! llllâ >l«d âllllll ll»«d ltà»««ll voll dlsr

Illi«rlvrlvll Norriodàttsll oà«- St«Uvsllvdslla«ll
d»t llllr »vllls ^lliilvdl »llt Lrtols, ill-

âvill «oioda Uo»llod« ill âvr Nszsi r»sod vr-
lsâist »»râ«ll.

^ àe i» de» 7/ausn/-bâe» «»d
^ î» der à'âe roolik er/aäre»e loc/î-
ter «»clîè »» eàem ,'esxe^tabek» à«se
Âeà»<? ak» Kàe, a»cä als Fo»»e s»
Aràere» ^7»der». ^4»/° Arosee» Doit»
«?»>d »»elîê Aese/ien, da^eAe» »et âm-7à-
a»«âk»«s öedt»Ait»A. Der Di'ntritê 1:ö»»te
eo/orê Aesââe». /78SS

^7» âdelie», lee/cäes eüi/ack Moelle»,
V »M«», b»Aek» »»d die //ui-SAesc/ià/êe
rerrictlte» 1:«»», /ìndeê Kette »» àer
sei>/- Litte» Damitte de» Auêem Dod» »»d
bester DedandtunL. c?^erte» »»ter <?d»^re
N 78S7 de/örde»-t die àped.

d?Är ei»e /»»Le Tbedter, die ei»e L»te
ê Dedre ai» Da?»e»scd»eideri» Lemacdt
»»d »acdder i» sioei /êi»e» ^Iteiier» sar
îeeiter» A»sdiid»»L ei» dadr ia»L Lear-
beitet bat, die aiso a» eaia^tes, Lesâmacl?-
rôties Arbeite» Leioöi»»t ist, »oird i» ei»e>»
erste» <?escdck/t au/ 1?o»t»ie»de» Drüdsadr
Kette ais Arbeiter,'» Lesueilt. porAWSLe»
wird eine »oiede, wo in» Dause der
Dinsipaii» Densio» und Damiiiena»-
«ettiuss Ledote» ist. <?e/i. Vierten u»te»'
t?i»)/re D >7 7879 be/ördert die àped.

8terilisierte Alpen-Iilileli.

Von den köcksteu wisseusckaktlicbeu äutori-I
täteu als bester und viiikackstvr Lrsà kilr I

Zluttermllcb warm empkoblen. (11331
lu äxotkekeu oder direkt vor» Ltalden, kmmou-1

tbal, zu deriebeu.

^avvrlssslAStv nuâ krâMxstv

L/iriâsrmilà

Kpl-eâstnncken.- an lUeràLe» 8-9 und 7-2 Udr, a» KonntaLen 77-72 Mr.
Mttwoci» 2-4 Mr in UTttsendausen (Dotei 7lad»do/y. (1716

keiner Keker-Ieeee
Maàs: îsissss

ist à«8 dests Ullà Aesûàsts ffriàtûck kür jeàermaini. — ?ür
Xivàôr ullà wuZoiisejiwaeàs kersonev ist er à uusâàdures
^àwittei Hliuptnlilvi» v«» «I»vr

— Lestes Lrv
àukt âieser Krt. (1468
Lrsis per «»àu à S7 HVürk«! »>. R.S« i » ^

„ K«»«» R'»Iv«r „ K.SO /
szbl'. : îllm ir «k »«lKrxir ìie», lîzcàdlili. t

4? ei einer bessern 7ä»»»iiie in ^ckrieb
4» batte ei» ordentiiebes äkadebe» <?e-

ieLênbeit, die DausAesâá/te unter tiieb-
tîLer Deitu»L su erierne». Tieiniiobbeit
und Täreude an» Derne» ist er/orderiieb.
<?ute DebandiunL suLesicbert. <?e/i. <?/-
/erte» unter Mi/re t? D 7885 be/ördert
die àpeditio» d. Di. /788â

^ur eine Damiiie in Kba//bausen »»it
ê drei Dindern no» /ü bis 4 dabren
wird eine enanL. tu'obtiLS, er/abre»e

o/n-zrs
Lesuât. vierten mit XeuAnisabsebri/te»
und DbotoArapbie unter My/re A N
7878 a» die Doped, d. Di. /7878

7^i» Lut ers!0Le»es, ein/acbes 4/ckdcben
V «o» 78—22 dabre», treu, ordnunLs-
iiedend und von LUten» Marabter, weicbes
einen Dausbait von swei Dersonen s-u
besorLen verstebt, Doeben, Daben, Diieben
ete. bann, /indet Keiiu»»L bei einer ein-
veine» Dame i» der/ranvösiscbenKbweiv,
wo Lute 6-eieLenbeit wck»e, die /ranvö-
sisebe Kpraebe vu erierne». Dob» 75
bis 29 Dr. im ilkonat und /ranvösisebe
Kunden. Ds /indet nur eine arbeitsame,
wobiersvLene Docbter Deru'âsicbtiLunL.
Mne den nötiLen Dabt, weicber eins»
/reundiicbe» ê/mLanL vu ve»stebe» und
su würdiLen »eeiss und obne Lute DeuL-
nisse «ndDmx/ebiunLe» àdàmeidunLe»
unnütv. th/erte» unter M»)/re D 7977 be-
/ördert die Drxeditio» d. Di. /7977

25 dabrs ait, der deutsäen, /ranvösiscben
und enAiiscben «8/raâe voàommen mäeb-
t«L, im Dauswesen, sowie in «ämtiiciien
Dandarbeite» ^»er/ebt, wünsebt DnLaLe-
ment su /einer ckit-rer Dame oder Derr».
Drima Äe/erenven «u Ae/i. Disposition.

th/erte» erdeten unter Mz^rs D 7878
a» die Drpedition d. Di. /7878
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Stelle- Gesuch
für eine fleissige Tochter als
Feinglätterin, welche allen Arbeiten
vorstehen kann und eine D/zjährige Lehrzeit

hinter sich hat. Eintritt Mitte
November. Offerten befördert die Ezp. [1914

Spraehenkundiges
Fräulein aus achtbarer Familie sucht
Stellung als Erzieherin zu 2—3 Kindern.
Referenzen stehen zu Diensten. Gefl.
Offerten erbeten unter Chiffre D 1877
an die Exped. [1877

Wo könnte eine Tochter aus acht¬
barer Familie, welche durchaus

treu und ehrlich ist, unter günstigen
Bedingungen den Ladenservice in einer
Metzgerei erlernen? Gefl. Offerten
befördert die Expedition d. Bl. [1902

Eine gewandte, treue Person, im Han¬
delsfache bewandert, deutsch und

französisch sprechend, sucht Ladenstelle
in einem bessern Geschäft. Gefl.
Offerten unter Chiffre M A 1905 befördert
die Expedition d. Bl. [1905

Einer gebildeten Dame gesetzten Alters,
welche über Menschenkenntnis und

Bildung verfügt, um im persönlichen
Umgang mit Fremden verschir denen
Standes und verschiedener Bildungsstufen

tüchtig zu sein, ist Gelegenheit
geboten, sich in einem guten Geschäfte
mit Kapital und persönlicher Arbeit zu
beteiligen. Kein Ladengeschäft. Ueber
Siedlung ins Domicil des Geschäftsinhabers

nicht unbedingt notwendig.
SichereGeldanlage und nach Prozenten

berechnete lukrative Thätigkeit. [1901
Anfragen unter Nr. 1901 befördert die

Expedition d. Bl.

Eine charaktervolle, gebildete, fach¬
tüchtige Tochter, die längere Zeit

in feinemFremdenhotel thätig war, sucht,
gestützt auf prima Referenzen, Stellung
in einem Hotel als Gouvernante oder
Stütze der Dame in allen vorkommenden

Arbeiten, oder auch in ein grösseres
Privathaus zu einer feinern Familie als
Haushälterin. Familienanschluss allem
andern vorgezogen. Gefl. Offerten
befördert die Exped. unter Nr. 1899.

Koch-Lehrtochter
wird als Yolontärln zur Erlernung der
feinen Küche in ein kleineres Hotel in
Davos gesucht. Anmeldungen sub Chiffre
H 1481 Ch an [1903

Haasenstein & Yogier, Chur.

Gesucht :
wird eine junge Tochter, welche Lust
hätte, die frische Blumenbinderei zu
erlernen. Dieselbe muss aber Liebe
und Geschmack dazu haben, sonst
unnütz. Offerten unter Chiffre A S 1904
an die Exped. d. Bl. [1904

Praktische Geschenke
für jung und alt sind :

Turnstäbe
Turnapparate

Esmaroh'sohe
Hosenträger

Wärmeflaschen [1915

Haus-, Reise-u.Taschen-
Apotheken

Verband-Taschen und -Kästen

Yerfoand-Material

C. Fr. Hausmann
Hecht-Apotheke -TL

St. Grallen. 4jT
Sanitäts- J Goliathgasse 4, 1. St.
Geschäfte] Kugelgasse 4, 1. St.

Bettnässen.
Durch die briefliche Behandlung des Hrn.

O. MUck, prakt. Arzt in Glarus, wurde mein
Knabe von Bettnäiseii, Bla«enschwä«lie schnell
und billigst geheilt, was ich gerne bezeuge.
Tösa, den 16. März 1898. Joh. Baur, Monteur.
Adresse: 0. Mttck, prakt. Arzt In Olarns. [1821

Jede Mutter mache einen Versuch mit:
Apotheker Bernh. Ringlers

„INFAIVTIN1"knochenbildendes Nährmittel für kleine und schwächliche
Kinder jeden Alters.

liifantin ist bis jetzt unübertroffen und wird von Professoren und
Aerzten aufs wärmste empfohlen. Infantin ist in Büchsen zu Fr. 2.— zu
haben in Apotheken und Droguerien. [1597

Haupt-Depot :
H. BRÜPBACHER, SOHN, Zürich.

Koeh- und Haushaltungssehule
von Frau L. Herzog geleitet.

Birmansgasse 27 BASEL Birmansgasse 27.
Prospekt zur Yerlügung. — Prima Referenzen.

Bs empfiehlt sich bestens (H 8922 Q) (1719

Frau Witwe Herzog.

len.Fünf Bramm d ieses leicht löslichen Gacaopulvers genügen zur

nhundertsechsundneunzig undBrüssel achtzehnhundertsie
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1\Tachtstühle gesetzlich

hygieinisch praktische Familien möbel
elegant, bequem und mehrfach

verwendbar,Schreibstühle,neue ste
in schöner Auswahl, empfiehlt direkt

P. Scheidegger, Sitzmiibelschreiner
Zürich III [1912

Bäckerstrasse 11, nächst der Sihlbrücke.

[1243

I Zeugnis. 1
Mit der Wirkung der Wörishofer Tormentill-Seife bin ich sehr

zufrieden. [750
Seit Jahren litt ich an Ausschlägen und Flechten. Durch die Tormentill-

Seife bin ich von den Ausschlägen ganz geheilt; von der Flechte zwar
noch nicht ganz, doch hat sich dieselbe viel vermindert. Mit den
Seifeneinreibungen werde ich daher unverdrossen fortfahren, überzeugt, damit auch
die Flechten gänzlich zu heilen.

Gegen Sommersprossen wie Mitesser ist die Tormentill-Seife
auch gut, ich werde sie empfehlen, wo ich kann.

Station Schönhühl bei Bern, 2. Mai 1897.

Elise Schmid.
CS encraidepot fiir die Schwei«: F. Reinger - Brnder, Basel.

Okies Wörishofer Tormentill-Seife ist zu 60 Cts. zu beziehen durch die
Apotheken, Droguerien, Quincaillerie- und besseren Spezereigeschäften.

Remy-Reisstärke^
ist die beste und billigste, weil blendend weiss und von grösster
Ergiebigkeit. Zu haben in den besseren Droguen- und Spezerei-
handlungen. [1672

Alle meine werten Kunden benach¬
richtige ich, dass die als gut

bekannten, rohen, doppelfädigen

Leintücher
150 cm breit, 210 cm lang, à Fr. 1.90
150 „ „ 230 „ „ à „ 2.10
wieder in grossen Quantitäten vorrätig.
Muster gerne franko zu Diensten an
Frauen, welche die Ware noch nicht
kennen, ebenso von fertiger Damenleibwäsche,

unübertroffen in Preisen,
Qualitäten und Auswahl, illustrierter Katalog

gratis. [1847
Erstes Schweiz. Damenwäsche-Versandhaus

und Fabrikation

R. A. Fritzsche
fVenhansen-Schaffhausen.

Schweizer franen
unterstützet die einheimische Industrie 1

Wer
solide, schwarze oder farbige j

Kleiderstoffe
I bestes Schweizerfabrikat, in l

f reiner Wolle, von Fr. 1.25 an [
f der Meter in jedem gewünschten

Metermass zu wirklichen]
'Fabrikpreisen kaufen will,/

f verlange die Muster bei der neu /
' eröffneten Fabrikniederlage /

Ph. Geelhaar in Bern.
Telephon Nr. 327. (1655 J

Muster umgehend franko.

NB. Bei Trauerfällen verlange man die
Muster telegraphisoh oder telephonisch.

Ulberts (H 2865 Y)

Schweizer Köchin
9. Aufl. Von Frau Wyder-Ineichen.
Fr. 4.— kart., Fr. 4.50 in eleg. Leinenband.

— Eberts Kochbuch ist für jede
Hausfrau der besteRatgeber in der Küche.

Vorrätig in allen Buchhandlungen und
bei W.Böpper, Verlag, Bern. [1697

Sehen Sis speeisll darauf!

nur

Reese's

zu bekommen in den soliden Spe-
zereihandlungen und Droguerien,
wo nicht, liefert franko das
Fabriklager [1908

Carl F. Schmidt
Löwenstrasse 12, Zürich.

Schweizer Freuen -Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

/Ar s»»e ^e/ss»As Tbâte» aks iD'et»»
Mlàêêsrà, «os/à alle» ^trbsAe» vor-
stâsn ^a»» »»d «/»« I^/2/ârkAS Dà-
z-eA /»«»ter skcb bat. ^àtrktt ïkdte Vo-
ve»iber. vierte» be/ordert die à/). /1S71

d^-àtet» aus aebtbarer ^a»»A»s s»ebt
Äett»»A als ^lrxkeber»» su 2—Z Mucker».
dêe/ere»se» stebe» su d)«e»ste». <?e/t.
O^erts» erbete» »»ter <7b«)/re D 7877
au dts àxed. /7877

^X7c> konnte eins loobtsr sus aebt-
vv barer Damilis, wslebs durebaus

treu und ebrlieb ist, unter günstigen
ösdingungsn den Daäenservice in einer
Netxgsrsi erlernen? Kell. OLerton bs-
fördert die Expedition à. SI. >1992

l^ine gewandte, treue kerson, im San-
Hi delskaobs bewandert, dsutsob und
kranxösiseb sxreebsnd, suokt Dadsnstslls
in einem bessern Ossebâkt. Kell. Ok-
ksrten unter Obikkrs N à 1995 befördert
die Expedition d. SI. >1995

Miller gebildeten Same gesstxten lUtsrs,
Hi wslebe über Nensebenksontnis und
Bildung verkügt, um im persönlieben
Umgang mit fremden verscbi, denen
Standes und verscbiedener Lildungs-
stuken tüobtig xu sein, ist tlelsgsnkeit
geboten, sieb in einem guten Ossobäkte
mit Kapital und xsrsünlieksr ârbeit xu
beteiligen. kein Dadsngssobäkt. lieber
Siedlung ins vomioil des Ossobäktsin-
traders niebt unbedingt notwendig.

LiebereOeldanlags und naeb Prozenten
bsreebnete lukrative 7bätigksit. >1991

Unkragsn unter Kr. 1991 dskördert die
Expedition d. öl.

V7ine ebaraktervolle, gebildete, kaeb-
1u tüektigs Voebtsr, die längere Zeit
in ksinemDremdenbotel tdätig war, suebt,
gestützt auf prima keksrsnxsn, Stellung
in einem Hotel als (Gouvernants oder
Ltütxs der Same in allen vorkommen
den àbsiten, oder aueb in ein grösseres
Drivatbaus xu einer keiner» Damilis als
üausbälterin. Damilisnansobluss allem
andern vorgezogen. Oeil. Okksrtsn dö
fördert die kxxed. unter Hr. 1899.

koek-Iâl'toàsi'
wird als Volontärln xur Drlernung der
keinen küobe in sin kleineres Hotel in
Davos gesuebt. Anmeldungen sud Obikkre
S 1481 OK an >1993

Ilaasenstein â Vogler, Obur.

(Assnczlit:
wird eins junge Voebtsr, wslobe Dust
bätts, die kriseks Llumendindsrei xu
erlernen. Dieselbe muss aber Diebe
und Ossebmaek daxu baden, sonst un
nütx. Okksrtsn unter Obikkrs A. L 1994
an die Dxpsd. d. öl. >1994

praltiiseke kesekenke
kür jung und alt sind:

l'iirnsîàlzv
lurnapparsts

Lsmsi'oti sàs
Hossiiìi'àNSi'

W^ârr»Sklai8oUsi» >1915

»SU8-, Kà-u.ls8àn-
Apotkàn

Vkrdàllâ-Iêlscdso imà -Kästen

Veràuâ-Uààl
L. ?r. Rausmâ

llsM-àpotlleks

Lanitäts- l (Zoliatbgasss 4, 1. Lt.
Oesebäktej kugelgasss 4, 1. Lt.

Bstînâsssu.
Ourod âis krieLivds Lskandlung dss Lrll.

O. Nilok, prsät. ^rxt in dlarns, wurde mein
Xuade von Setliiîlissii, VI»»«»sodvà»Ii« sednsll
nn<i dillixst «sdeilt, vas led gerne dvxeugs.
76ss, den 16. N'ârx 1898. Led. Baur, Nenteur.
ádrssss: 0. ZlSek, pràt. ârxt lu <ZI»ru». f1821

^eàe Nutter maà einen Versuek mit:
^.poààsr Lsrud.. kinAlsrs

„11«'K-'â IV II«-"
hllovlivudilàeiìàvs ^äkrmittvl kür Kleins nnä sedvävdüvliv

Lintier ^eâvll Liters.
Inkantln ist bis jetxt nnübertroLen und wird von Sroksssorsn und

àerxtsn auks wärmste empkoblsn. Inkantin ist in Süebsen xu Dr. 2.— xu
baden in Apotbeken und Droguerien. ^1597

S 80m^. 2ûrià

Xooti- liiià ktailskaììunssssoIluIs
von l'raiì Ii. ssoleitet.

SIrrns.rlsss.sss 27 Lirrns.nssn.sss 27.
?r»»p«Irt xur Vsrltlguux. — krtiu» iistsreuxsu.

Ns onlxLstiIt sivN bostons <N M22 <^) (1719
D r»» Wit^vv Hvr»«K.

!kà!ki'SMl!ik8k8lkiMIô8liàkAeA0W>vkl'8WîigkNM

ndunàertseeliLUNtlneun^iA unàLrûssel uàt^ednkunàertsie
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^avllisiüllls ^set^lleb
b^gisinisob praktlsvbv Damilien model

elegant, bequem und mekrkaob
verwendbar,î8«l»rvii»«tiilUKv,neue ste

in sobönsr àswabl, smpüsblt direkt
8eüeiüeAAer, 8itzmiidel8elireiller

««rivl» III >1912
Laekerstrasse 11, näokst der Liblbrücke.

>1218

I D
Nit der Wirkung der Wiirislrolvr V«ri»«»4UI-8viIv bin ieb sebr

xukriedsn. >759
Lsit dabren litt ieb an àssoblâgen und Dlsebten. Dureb die Vvrineiltill

8«rk« bin ieb von den àsseblâgsn jxvlreilt; von der Dlsebte xwar
noeb niebt ganx, doeb bat sieb dieselbe vivl vvrnriiltlerl. Nit den Lsiksn-
sinreibuogen werde ieb daber unverdrossen kortkakren, überzeugt, damit aueb
die Dlscbtön gänxlieb xu beilsn.

(logen l»»,»>iirii« i >«pi <»^>8» ir wie FIi4««»vr ist die l
aueb gut, ieb werde sie smpkvblsn, wo ieb kann.

Sàtrai» 5»« IiiiilI>»iiliI bei Ikt i l», 2 Nai 1897

Lliss LvUrrriâ.
ilt iiri îildi pnt iiir Ais 8àvvi«: ID. ll< iii^« r lti ii»l« i, I

Okies Wörisboker lormentill-Leiko ist xu 69 Ots. xu bsxiebsn dureb die
llpotkeksn, Droguerien, (Zuineailleris- und besseren Lpexsrsigesebäktsu.

»Ä d/e beste ««d bkllîAà, «aeik bke»de«d it-eà a»d ro» Arösster
7?rAtebîA^eit. babe» à de» bessere» DroA»e»- »»d Apeserek-
ba»dka»Ae». /I672

t Ils meine werten Kunden benaeb-

rii riebtigs ieb, dass die als gut
bekannten, robsn, doppelkîldigvn

ItkiMedkr
159 em breit, 219 vm lang, à Dr. 1.99
159 „ 239 „ „ à „ 2.19
wieder in grossen (Zuantitätsn vorrätig.
Cluster gerne franko xu Diensten an
krausn, welebs die Ware noeb niebt
kennen, ebenso von fertiger Dameolsid-
wasebs, unübertroffen in kreisen, (Zua-
litätsn und àswabl, illustrierter kata-
log gratis. >1847

tà îllllmil. llsMWàîà-Vsi'ssilllIiM
Ulill fslikilistiliii

lì. ^rit2sàS
àksv8en-8eliMsu8«ii.

tl>«ei till» < 1»
uutvrstUt^st âis sinksimisotis Inàstris I

M Alills, îàUle à wdigs^

Kleilisrstoffe
^ bestes Lvbweixerkadrikat, in l
l reiner Wolle, von Dr. 1.25 an /
l der Neter in jedem gswünseb-

> ten Nstsrmass xu wirklivbon l

Dabrikpreisvn kauken will,/
> verlange die Nüster bei der neu 1
' sröLnetsn Dakrikniederlax« /

?>,. keolkaai- in Lern.
l'sIvpUou I^r. 327. (1655 j

Nnster umgebend trank».

KL. Lei Vrsuorlällon vorlanso man öio
Nustor tolosrspdisok oder tolspdonisod.

IDHzsrî« (ü 2865 V)

Lokweiiep Xöekin
9. àil. Von Drau Wxder-lneioken.
Dr. 4.— Kart., Dr. 4.59 in sieg. Deinen-
band. — Dberts kovdbnok ist kür jede
Ilauskrau der bssteöatgsbsr in der kücbs.

Vorrätig in allen Luebbandlungsn und
bei W. Verlag, Lern. >1697

!à!is îM im«i!

nur

Kkk8k'8

xu bekommen in den soliden Lpe-
xereibandlungsn und Droguerien,
wo niebt, lieksrt franko das Da-
briklagsr >1998

Larl f. 8ekmilit
Ilöwenstrusso 42,



SdtitretieK .Trauen-Bettung — Blätter für torn ftäueftdtrn Berte

c"Korsett %
System

IJr. W. Sohulthess
hat einen von den gewöhnlichen
Korsetten abweichenden, im
anatomischen Bau des Körpers
begründeten Schnitt, ist sehr solid
und angenehm zu tragen, ermöglicht

ausgiebige Atmung und
Ausdehnung des Magens. [1838

Korsetten nach Mass in ganz solider
Ausführung mit echt Fischhein-Einlagen
und Hartgummistangen im Rücken, von
Fr. 15. — an.

/f 7n).,~- Oesundheitslcorsett-
WySSf Fabrikation

Mühlebachstr. 21, ZÜRICH V.
Man verlange gefl. Prospekt und

Anleitung zum Massnehmen.

F. Henne
und 10

ST. GALLEN
empfiehlt fortwährend sämtliche
frische Gemüse, als : Blumenkohl,

Rosenkohl, Schwarzwurzeln,
Spinat, Endivien und Kopfsalat,
Randich u. Karotten, Kohl, Blau-
u. Weisskraut, Kohlrabi etc.,ferner
alle Arten gedörrtes Obst u.
Gemüse, zugleich sämtl. Konservengemüse

als Erbt en,Bohnen,Früchte
etc. Verschiedene Käse nebst allen
Sorten frischem Obst. 11876

Berner Halblein
stärkster, naturwollener Kleiderstoff

Berner Leinwand
zu Hemden, Tisch-, Hand-, Küchen- und
Leintüchern bemustert. Walter ©yg-ax,
Fabrikant, Bleienbach (Kt. Bern). [1834

rRergma

Lilie'

an

pS*®"

M
V«
iß
U
&

_____ W
'erlangen Sie cjejl.j^uswahl-Sendung m

"Bestellen Sie öh re
Erstlings -Aussteuer
/~VTVuv>t>acber, ^ bei:

Sohlt
•• • %

jHeureka-Stol
Ibewährt sich ausgezeichnè

der Waescftf
|sFlSCHER X-\

Bergmanns Zürich

Mme. FIscher-Hinnen, Tonhallestr.
20, Zürich, übermittelt franko gegen
Einsendung von 30 Cts. in Marken ihre
Broschüre (IV. Auflage) über den [1813

m Haarausfall ®
und frühzeitiges Ergrauen, deren
allgemeine Ursachen, Verhütung u. Heilung.

Hygieinische Schutzartikel lllr Damen.

Preisliste sende verschlossen. [10<i

A. Reimer, Sanitätsgeschäft, Basel.

^cnun^
PATE

oCO

t-
«

forlifianie

J.Klaus
in Locle
Schweiz.

CO

DasjKesile'sche Kindermeiil wird seit 80 Jahren von den ersten
Antoritüten der ganzen Welt empfohlen und ist das beliebteste und

weit verbreitetste Nahrungsmittel für kleine Kinder und Kranke.

Nestle's Kindermehl
diplôme. v Medaillen.

(Milchpulver).
Nestle's Kinder-Nahrung

enthält die beste Schweizermilch,

Nestle's Kinder-Nahrung
ist sehr leicht verdaulich,

Nestle's Kinder-Nahrung
verhütet Erbrechen und Diarrhoe,

Nestle's Kinder-Nahrung
ist ein diätetisches Heilmittel,

Nestle's Kinder-Nahrung
erleichtert das Entwöhnen,

Nestle's Kinder-Nahrung
wird von den Kindern sehr gern genommen,

Nestle's Kinder-Nahrung
ist schnell und leicht zu bereiten. [1093J(H 1 Q)

JVestle's Kinder-Nahrung ist während der heissen Jahreszeit, in der jede Milch
leicht in Gärung übergeht, ein nnentbehrliehes Nahrungsmittel für kleine Kinder.

Verkauf in Apotheken und Droguen-Handlungen.

Zur weitern Ausdehnung eines in lebhaftem Aufblühen
begriffenen Betriebes mit idealen Zielen wird ein Mitarbeiter, gebildeter

Herr oder Dame gesucht, mit einem Einlagekapital von 5000
bis 10,000 Franken zu 5% Interessen- und ebenso viel Gewinnanteil.

Unter zusagenden Verhältnissen würde auch bloss anf eine
Eommandite-Verbindung eingegangen und von einer persönlichen Be-
thäligung abgesehen. Gefl. Anträge unter Chiffre A F 1900
befördert die Expedition d. Bl. [1900

sollte
verfehlen

Droguerie in Stein (Kt. Appenzell)
versendet so lange Vorrat : (günstig als Geschenk)

5 Pfund-Bttclise echten Berg-Bienen-
Honig per Post franko Fr. 4.90. [1649

eine Mutter, keine Hausfrau

den Kasseler Hafer-Kakao
bei ihren Kindern und in ihrem Haushalt zu verwenden. Derselbe

ist unübertrefflich zur Ernährung schwächlicher und kranker Personen. Wer
denselben einmal getrunken, wird ihn fernerhin nicht missen wollen. Kasseler
Hafer-Kakao wird nur in blauen Kartons, à 27 Würfel in Staniol verpackt,
zum Preise von Fr. 1.50 pr. Karton in den Apotheken, Delikatess-, Droguen-
und besseren Kolonialwarenhandlungen verkauft. [1435

Engros-Lager : O. Geiger, Basel.

Institut Pestalozzi.
F ranzösisehes Töehter - Pensionat.

Château de Tidy bei Lausanne.
Gründliche Erlernung der französischen, sowie modernen Sprachen; Musik,

Malen, Anstandslehre, Hausführung, Kochkunst, weibliche Handarbeiten.
Prospekte, sowie weitere Auskunft durch [1835J Die Direktion.

am
Zürichsee

„AURORA
Thalweil (1302

Komfortabel eingerichtete Villa mit 12 Zimmern an ruhiger Lage.
systematisch körperlichePhysikalische Heilmethoden: Massage, systematisch körperliche Beschäftigung,

Gymnastik, Elektro- und Hydrotherapie. Famüienanschluss. Prachtvolle Aussicht
auf See und Gebirge. Parkanlagen, Promenaden. Moderne Bade- und Doucbe-Ein-
richtung. Mässige Preise. Prospekte gratis und franko durch

die Verwaltung: und den Hausarzt:
E. Grob-Egli. Dr. Bertschi iger.

Preis per
Flasche
Fr. 1. X *

int das
eiDzig

b. Mittel,
um Ledersohlen

dauer-
zu machen

und verhütet
haft

O /f auch, dass die Soh-
Ä bei nassem Wetter

das Wasser durchlassen.
Einzige Fabrikanten:

eT// Graf & Biedermann// Droguerie z. kl. Engelburg
St. Gallen. (1870

Zu haben in allen besseren
Handlangen oder direkt per Nachnahme.

$ah td) burdj bciS etnfache ®ellbetfahten beä

®erm ißopp bon meinem 8)ährtgen Häagett- unb
ÎHarntltafacrlî burch @otte8 ®nabe BoHftänblg ge.
heilt rooiben Bin, berpflitBtet mich, blefen £emt
öffentlich 3U battfen itnb ähnlich ßetbenben ju em*
pfehlen, fith fÄilftltcb an ©errtt Sf. 3. g, $ o p p
tn Sjelbe, Sjolftetn, ju toenben, berfelhe fenbet
ffliuh nnb Stagehogen grati?. [1497
grait SDilnna ©iintert, Untevhattau, St. Schaffhaufen.

Für 6 Franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leicht beschädigte Stücke der
feinsten Toilette-Seifen). [1043

Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

Ceylon-Thee, .SiSSui
kräftig, ergiebig und haltbar.

Originalpackung per engl. Pfd. per V» kg
Orange Pekoe Fr. 6.— Fr. 6.50
Broken Pekoe 4.10 „ 4.50
Pekoe ,> 3.65 „ 4.—
Pekoe Souchong „ —» 3.75

China-Thee, Qbue£,etät

Souchong Fr. 4.—, Kongou Fr. 4.— per Va kg
Rabatt an Wiederverkäufer und grössere

Abnehmer. Muster kostenfrei. [1884

Carl Osswald, Winterte.

Qßf Niederlage bei Joh. Stadelmann,
Marmorhaus, Multergasse 31, St. Gallen.

Frauen- und Geschlechts¬

krankheiten,
Periodenstörung, Gebär¬

mutterleiden
werden schnell und billig durch eigene
Mittel (auch brieflich) ohne Berufsstörung
unter strengster Diskretion geheilt von

Dr. med. J. Häfliger
1714] Ennenda.

Schweizer Frauen-Zeitung — VlStter Mr den häuslichen »rew

bekt càeu vors eterr s/^tktâ^ffcbsu
Klorsette»» «bîveiâenÂ«», i»n «nee-
toàsâert U«u «le« be-
x/»üu</eke?t Seàitt, ieê »ebv soliei
»„et «nge»eb»n su tr«s/su, e»»uîbs-
lîebê «usMiebiAe ^ttruuus/ «net ^4««.<i-

ctebuuus/ tîes ltl«s/e»s. s 1838

Xorsekke» »aâ Mass à Aans sobAor
m/k eelik K7sâbe»»-M»/aAe»

«n</ /?ar/A«mm/skanAe» à 1?à'^en, ro»
K>. 7Z. — «».

^ vesnurkbeifs/corse«/-
»«/AssS> àbt//cttk,ou

MÂblebuebà. 21, /O/? I.
Hla» ve»7a»A« Ae/?. 5,o»pe^k «»ci ^l»-

ieiillNA ?um àssnrbme».

M. Nenus
uml I»

S?,
empkekìt kortvakrenà slimtliebe
keiscbv lieu,»!!.«, als: DIumen-
kokl, lìosenkokl, Lckvar^vur^eln,
Spinal, Knàivisn unà Kopksalat,
ltanàiek u. Karotten, Kolli, Klan-
u.Weisskraut, Koklrabi etc ferner
alls àrtsn geàôrrtss Obst u, De-
müss, eugleiek sämtl. Konserven-
zemüse alsKrbs en,Loknen,Krüekte
etc. Verscdisàsne Käse nebst allen
Sorten kriscksm Ddst. s 1876

Lsrner Ualbìein
stärkst«?, uatur^vollonor Xloidorstol?

öernsr bàwanà
2U Noiudou, l'isok-, klaud-, XUokou» und
kioiutUotioru doruusíort. HV»It«r
Xadrikaut, Vlvîvnl»»«!» (Xt. Lorn). (1834

kergms

i'lizl

»
M
à

W
54

54

H
^erlanJen LieZeFt.^us^àKl-Lsn3unH

lìesteiien Lis Vìirs
Xrst^nczs -àsstsuer
^"»rvptaeìisr, ^ bei:

Loktt
«» « î^îine)

DGiii'eks-ZWI
Ms«âlirt siek auszeieictinè

àer^asseM
>>ssi5e«c^x-^

MMMcsMicW
Ame. Klseker-iiliineu, lonkallestr.

20, /ilrlvk, übermittelt franko gegen Kin-
senàung von 3l1 Lts. in Marken idrs Dro-
sodürs (IV. àtlags) über àsn (1813

O ^aai'ausia» O
unà krilb^eitiges Krxrauen, àeren allgs-
meine Ilrsaebsn, Verkütung u. Lsiiunx.

Wsiniîlîks 8ellàtiltel Ills llljMll.

iteimer, ZzliitZtzgszcliSll.vasel.

p^ic e> ^
«

fortikisniv
.i.iîî»»»
in loolo
Svkveir.

^/-olb.kv^à

QO

OasZSvsîlv ««à« vr»»Và1 ^virä set 80 ààrvQv<»i» «à«» vr«îv»
^atoi'lîàvi» ÄSr x»i»!evi» HVvIî. «mpLî»!»!«» unà Î8t àa.8 de1iebt68ì6 unà

weit verbreiterte ^abrunZsinittel kür kleine Xinàer unà Xran^e.

^lsstls's Xiiàrinsìil ^!à!â
äiplomö. Meliaillen.

Milolixrllvsr).
^v8tlk'8 Kinllvi'-^alu'ung

sntbält àio bests Loluvsàrmilob,

^Iv8tle'8 Kînlisi'-kilaki'ung
ist ssbr lsiekt veràaulieb,

^K8t>e'8 Kinclei'-^aki'ung
verbütst Krdreeben unà Oiarrboe,

^v8tle'8 llinäsi'-^akl'ung
ist sin àiâtetisebes Heilmittel,

blv8tls'8 Kmâkl'-^àung
srlsiebteit àas Kntrvöbnen,

^Ik8tlk'8 lCinààlii'ung
vvirà von àsn Kinàsrn ssbr Zern genommen,

^Ik8tlk'8 lCmciki'-^aki'ung
ist seknell unà lsiekt su bereiten. ftk)93Xt11 0)

I«8tlv'îz liiiià-Aàuiig i^t tvilkiviiil à«r Ii«i88«i> àln«8l«it, in àr jeà« Ilileli
ieieliì iu Kâruiix i'iksrxelit, «ill nll«ià!irìià ÛIànllK8mitt«I küi- KI«ill« iiinà.

Vsràuk in ^.poìiislLsrt unâ NroAUkn-NànâlnnASN.

Aur ueitern ctusàebnunx eines in lebdaktem ftukblüken be-
xrlltvnvn Vetriebvs mit iàeaien Vivien ulrà ein Mitarbeiter, Asbîl»
cketer Herr oàer Dame xvsnvbt, mit einem Kiniaxvkapitai von 50W
bis 10,090 Kranken 211 S°/o Interessen» nnà ebenso viel iteuinnan»
teil, tinter /usn^enàeu Vvrbäitnissvn u ûràe anvb bloss ant eine
Kvmmanàitv-VerbinànuA eingexanxen nnà von einer persünlivben Le»
tblliixnnx »bAesvben. tlsii. anträte nntvr tlbilirv cì. I' 1900 be-
körckvrt àiv Kxpeàition ck. LI. ^1900

sollte
vsrfsklsn

vroZaà in 8tei» Et. Ippen^II)

S Lkunà Liiebse eebteu Verx-Lienen-
llonix per Kost Iranko Kr. 4.90.

eine lilàr, kein« tiausirau

à Kasseler Làr-RàW
bei ibrsn Kinàsrn unà in ibrsm liauskalt 2» vsrivsnäsn. Derselbe

list unüdertrsltlieb nur Krnäkrnnx sekrväcklioker unà kranker Ksrsonen. Wer
àenssldôn einmal getrunken, vvirà ikn fernerbm nickt missen vollen. Kasseler
iisfer-Kskao virà nur in blauen Kartons, à 27 Würfel in Ltaniol verpackt,
2um Kreise von Kr. 1.50 pr. Karton in àsn lipotbeken, velikatess-, vroguen-
unà besseren Kolonislvarenkanàlungen verkauft. ^1435

0àt,6i> - I^Srisioriât.
(îliâteîm à« Vitl^ vei Ilau^aiuie.

Drûnàlicks Krleraung àer fran^ösiscken, sovie moàsrnsn Lpracken; Musik,
Malen, àstanàslskrs, Dauskükrung, Kockkunst, veiblicks iiaoàardeiten. Kro-
sxskts, sovie weitere àskunkt àurck li835j VIv Virât»«!».

am
Z5Uri<zt»s«« (1Z02

Lowtortsdel «illKvriodtvto VIII» wit 12 wimmern au rudt^sr I»àZs.
svàrriatisoû körxisrliOks?d^stk»Iî»ed« llvilmstdoàsu: Classas«, svsivrriatisoìi körpsrlivtis KssoliÄttisiiiis,

(tVrauagtik, Msktro- und Hvürotdvrapi«. Xarni1i«nansOd1u3S. ?ra«ìiìv0l1s ^.us3iotiti
auk 3e« und 6sdirs«. ?arkan1a8«n, ?rornsnad«n. Nodsrne Bads- und Oouods-Xin-
riotiiunx. NägZis« ?rsiss. ?r0sz)àts ^rati3 und Iranko duroà

dis Vsr^altuns: und don Hausarzt:
<ÄroI> Dr. N^«r.

kreis per

I'r. 1.

i!>

b. Mttel,

kakt

.s das Wasser âuroklassvv.
Liv-iiso I'adrikaQtsv:

s'/V^ lZi-si ck kisàmann
Oro^aeiis -. Ic>. Sllßelbncx

St. «»II«». <!«?«

2u dâdsv in llilell dessersll Usnä-
Illllxell oâsr âirsXt xvr û^aàlladms.

Da« ich durch das einfache Heilverfahren des
Herrn Popp von meinem 8jährigen Magen- und
Dsrmkatarrh durch Gottes Gnade vollständig
geheilt worden bin, verpflichtet mich, diesen Herrn
öffentlich zu danken und ähnlich Leidenden zu
empfehlen, sich schriftlich an Herrn I. I. F. P o pp
in Heide, Holstein, zu wenden, derselbe sendet
Buch und Fragebogen gratis. sltg?
Frau Minna Güntert, Unterhallau, Kt. Schaffhausen.

kur 6 kranken
vsrseuàeu franko gegen Kacknakms

ktto. S K°. it. Il>iIà-WsII-8àn
(ca. 60—70 leickt bssekaàigte Stücke àer
feinsten Koiletts-Lsikon). (1043

LerK^^ll» â Do», VVisàikon-Kûrick.

esviou^nsS. -'dmsàllâ
krâktiF, vrxivdîx unà dsltdar.

OrixivalpaokiiQS pvr vvxl. ?kâ. pvr î/z
Oraux« ?vkov ?r. b.— î'r. K.öO

Rrokvu ?vkov 4.1V „ 4LV
?«ko« „ 36Ü ,» 4>—

?vkov Souodoux ,» —.— »» 3.7S

c?Niua^Nss. qà.-lt
Souodoux ?r. 4.—, Xouxou k'r. 4.— psr Vs kx

Uakatt au Wtsâvrvsrkàuksr uuà xrösssrs ^d-
Qvkmsr. Cluster kostvukrsi. (1884

varl vsswslll, «iàilliiil'.
UW^ Xìeâvrlaxs dsì ^Oll. 8ìac!slmar»N,

àrmvrdaus, àltsrxasss 31, 3i. (Zallsri.

?rs.äsn- unà Ks8àlsàt.L-
krg.nkbeiìsn,

ksrioäsnLtörunA, âedâr-

ràìsrlsià
veràen seknell unà billig àurck eigens
Mittel (auek drisklick) okns Lsruksstürung
unter strengster Diskretion gekeilt von

vr. mvâ. 1. MiZer
1714^ Konknàa.



étftmetier jfrauen-jeftimg — Blätter für ïi*n däueftdien R«t»

90

I Suppenwürze findet bei allen, welche auf eine schmackhafte, gesunde Küche
i Ï?1?:, Sparsamkeit sehen, die grösste Anerkennung. Zu haben in allen Spezerei- und

Delikatessen-Geschäften. [1886Originalflaschchen von 50 Rp. werden zu 35 Rp., diejenigen von 90 Rp. zn 60 Rp. und solche von Fr. 1. 50 zuRp. mit Maggis Suppenwürze nachgefüllt.

des

Versands der

neuen Produkte
November 1898.

gratis und franko.

GeseMaft nrHersteltaiaMolMer feine gin Bern. (H4257Y) Jh
XFiliale

Obstweine é
frischem Obst. [1889 W

Keine Käme versäume, bei Bedarf Muster zu verlangen.

Zahnarzt D. Andrae, med. dent.1

Platz HERISAU (Bazar Möller).
Sprechstunden : vormittags 8—12'/2 Uhr, nachmittags 2 6 Uhr, Sonntags bis 3 Uhr.

Schmerzlose Behandlung aller Zahn- und Mundkrankheiten.
Plombieren. — Künstliche Zähne.

Billige Preise.
NB. Empfehle mich noch speciell zur Behandlung von Kindern, welche

an schwerem Zahnen, Zahnpusten, Krämpfen, Convnlsionen etc. leiden,
bei sicherm Erfolg. [1759 ]

Cchte Samen-
und Herren-Loden

Bündnertlicher, Wettermäntel
liefern billigst [1816

JBener, Söhne, Chur,
Muster franko.

Damen-, Herren-, Knaben-

IMMZ
~WC ZÜRICH «

—BAHNHOFSTR l

Meterweise
Anfertigung nach Mass!

Fert. Jaquette-Costume
von Fr. 25.— an. [1641

Zur gell. Beachtung.
Bei Aufgabe von Adressenänderungen

bitten wir höfl. um gefl.
Beifügung der alten (bisherigen)
Adresse.

Die Expedition.

Der aus den bèsten Bitterkräutern
der Alpen und einem leichtverdaulichen
Eisenpräparat bereitete Eisenbitter Von
Joh. P. Mosimann, Apoth., in
Langnau i. E., ist eines der wertvollsten
Kräftigungsmittel. Gegen Appetitlosigkeit,

Bleichsucht, Blutarmut,
Nervenschwäche unübertroffen an Güte.
Die Flasche à Fr. 31/2 mit Gebrauchsanweisung

zu haben in den meisten
Apotheken der Schweiz. (H 4000 Ï [1863

Jacques Beeker, Eiinenda-ßlarus.
Billigste Bezugsquelle (besteht seit 1860) |

für Baum Wolltücher und deinen zu |
Engrospreisen. Princip: Nur
ausgesuchte prima Qualitäten Abgabe jedoch |
nicht unier 72 Stück 30/35 Meter. Cou-I
rante TÜöher, roh von 15 Cts., gebleicht I
von 20 ts. an per Meter, bis zu denl
feinsten Speci»litäten. — Wollen Siel
Muster verlangen u. vergleichen. (18261

Wettermäntel
aus wasserdichtem Loden, in grosser Auswahl

Bündnertücher und Damenloden
reinwollen, in allen möglichen Nuancen [1769

empfehlen zu billigen Preisen Gebr. Furger, Chur.

Anstalt ItirEpileptische in ïïerisau

„Philadelphia".
Neu gegründete Anstalt unweit Herisau in stiller, ländlicher

Umgebung. Gesunde Lage. Die Anstalt ist vorderhand nur für männliche

Kranke bestimmt. Dieselben finden entsprechende Beschäftigung
in Haus und Garten. Christliche Leitung. [1817

Kranke können vom 13. Altersjahr an aufgenommen werden, und
beträgt der Pensionspreis per Tag Fr. f. 50 und mehr, je nach

Zimmer und besonderen Ansprüchen.
Anstaltsarzt ist Dr. Züst in Herisau.
Aufnahmsgesuche sind zu richten an

Jezler und Pfändler.
Direlrt -von cler "Weberei :

Leinen 11804

Tischzeug, Servietten, Küchenleinwand, Handtücher
Leintücher, Kissenanzüge, Taschentücheretc. Mono
gramrn- u. a. Stickereien. Etamines. Grösste
Auswahl. Nur bewährte, dauerhafteste Qualitäten; füi
Braut-Aussteuern besonders empfohlen
Billige, wirkliche Fabrikpreise. Muster franko.

Meehan. und Hand-Leinenweberei
F. Fmil Müller & Co., Langenthal (Bern).

Elaru-sfraru-ezin. I
Das Praktischeste, Wärmste und Gefälligste für Herbst und Winter ist der

in allen Farben waschechte (H 4487 Q) [1801

Tricot-Wasch-PI Use h
für Damen- und Kinder-Konfektion. Billige Preise. Meterweise Abgabe.

Muster auf Verlangen sofort!
Schatzmann Sc Ole. in Zofingen.

Vorhangstoffe

Etamine

Vorhanghalter

eigenes und englisches Fabrikat, weiss und crème

in grösster Auswahl liefert billigst [1128

aas Rideanx-Geschäft
J. B. NEF

HERISAU — zum „Merkur«
Huster franko. Etuvelche Angaben der Breiten erwOnscht. (M 56 B)

5 Bartflechten.
1221] MitGegenwärtigem teile Ihnenmit, dass ich nun von meinemUebel, Bartflechten
geheilt bin. Empfangen Sie meinen innigsten Dank für das Resultat, das Sie durch
Ihre briefl. Behandlung erzielten, nachdem ich vielerlei ohne Erfolg gebraucht hatte.
Bevor ich mich Ihrer Behandlung anvertraute, war der Ausschlag derart entzündet,
dass ich kaum den Mund recht öffnen und vor Schmerzen fast nicht schlafen konnte.
Mit besond. Vergnügen stelle ich dies Zeugnis aus ; auch werde ich es mir angelegen
sein lassen, Sie in meinem Bekanntenkreise zu empfehlen. Agriswyl b. Kerzers, Kt.
Freiburg, den 15. Nov. 1896. Fritz Mäder. Obige Heilung von Bartflechten begl.:
Jakob Mäder, Ammann. Adresse: Privatpoliklinik, Kirchstr. 405, Glarus.

verleiht dem Kaffee eine schöne klare Farbe und
erhöht dessen Aroma.

Diplom für Reinheit des Fabrikates :

Schweiz. Landesausstellung Zürich 1883.

In Pfundbüchsen zu beziehen durch alle besseren Spezereihandlungen. [1861

Bühler & Zimmermann.

Hchweher Frauen Zeitung — Blätter Or den häuslichen kreis
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I ündet bei alien, weleke auk eins xi lii«»elili-iktt, K««ui»«iv I4ii«l,t
ssben, die grösste Xnsrksnnung. Xu baden in allen Lps^srei- und

Debkatesssn-Oesebäktsn. (1886
Origmalklasebeben von 50 kp. werden -in 35 Itp., diejenigen von 90 kp. 2N 60 Dp. und solebs von kr. 1. 50 2uDp. mit lüaggis Suppenwürze naebgeküllt.

äss Vm--
sauäs clei-

neu«-» ?s««Ià
^vveNidsr 1393.

»»«I tiii»X«».

ksàN wlleMUMàmMe «
à I ktiim. (II4257 V) ìîAlliais

Odst^SiUS W
frisLdsrn Odst. IM9 ì

Ii«1ii« »»in« vvrsàiiiuv, H>vt «vÄ»rk AUu»tvr »u v«rI»iiA«ii.

à-M M» àiìârae, Neà. àt.
klà -è- (k^iir NIW).

Lpreobstunilen : Mmàgs S—IZ'/s à, iisvlimltisgs Z k lllk, Sonntags bis 3 lib r.

Hàinvràs« lîebaittllun^ aller /abu- uuà Nuiulkiaukbeilvu.
I'l»l»i»ît l t ii. — Kilii^tlit lie l^îiliitì

Lilliss Vroiss.
klkî. kmpkebls micb noeb speciell 2ur Lsbandlung von Hindern, welebs

an svbwerem Xallneu, Xadnpustvu, Xrämpkeu, Oonvulsioneu vie. leiden,
bei »Ivkerm Xrkolg. (1759 î

Oc?^5s Dame«-
5'e/ern, dM^si /VS16

------- ^,-an^o.

Damen-, ttepren-, Knaben-

MM
^^»>2 s^n^noksi» i

Zlvt«rn «t»«
^iitSitiANiiK ii»vli AU»»»!

I^Srì. àqZUvtìS d»8tUUUIUV
von U'r. SS.— »II. s 1611

Aur ssà Lôgiàuu^.
ksi Aufgabe von Aàesonânâo-

rungen bitten wir IM. um gell,
keikligung ller alten (bisbei-îgen)
Allreese.

Ois k)xpsâiìic>r».

Der aus ci sa besten Ditterkräutern
àer álpen und einem leiektvsrdauiiebon
kisenpräparat bers tete kisenditter Von
,1 ,»!>. I' 1Ii»->i»iniiii, ^potb, in
baugnan i. k.. ist eines der wertvollsten
X, ät'tigung>mittel. (legen Appetitlosigkeit,

Vleiebsuvbt, Llntarmiit, Xer»
vensebwäebe nnübertrolksn an Llüts.
Die klascks àkr. A',0 mit Osbrauebs-
anweisung r.u baden in äsn meisten
âpotkeksn der Lebweis. (SWliV (ISSZ

lîvàvr, kunenà KIxrM.
LMisà Bv2us3ìiu6l1s(k6àkt ssiì 1860) I

Mr «»iiiiiivolltiiokvr und I «Sn«ii nu s

U:iiK?««»pr«i»«ii. I^riiioip: I>sur aus^s-
suvdlv priliia Hualiìâìvri ^.dAadvd'vâovd I
rliedl untvr Vu 8tUok 30/3Ò Nàr. Oou-I
rarà ^Udkvr, rôti von 13 Ot»., sìdloiollt I
vou SO <1t». au pvr Nslvr, dis siu dsu l
kviuàu 8pso!»1iì.'àu. — ^Vollsil 3is>
àstvr vc-riaussu u. v«rK?IvivIi«ii. (!826l

Vs/àà)?/s/
a»« ît-a«serckiâs»n Voclr», M grosse»' ^lnsn-aliît

^àn>o//ew, M môglîâen àancen (1769

s«t 5WA«« V,-eisen (rebl». (Vtît?'.

ààll türMIkMsàw
„?liilLtcls1x)liiet".

^lou AoKi'ûnâete ^nàlt unveil Hei'isau in stiller, iancliielter llw-
KsbunK. (lesunàe I.ttZe. vis Anstalt ist vm'à'banà nur für naânn-
liebe IQ-anbe bestimmt, visseiben bnàsn entspreebenàe LesebäktiAunZ
in IIau8 uncl Varten. vbristiieks veitunZ. ^1817

Xranbs können vom 13. iUterMbr an aufZenemmsn werâen, unâ
beträgt àer ?srisioiisx>rsis per 'baZ f.. 50 unà msbr, )'s naeb

Zimmer und besonderen àsprûvben.
^ustslìssr^î ist 1117. 2üst> in Ilsrisau.
iiàUfnabmsAesuebs sind ?u riebten an

^S2l«r und I'käQälSI'.
1 ^ <>11 < it i' >v:I^SiriSH ^1- ^ ^

l^isod^euA, Lvrvisttöil, XUodsulsiri^arìd, Harlâtîlodvr
l^siotüodvr, I^isseuaii2ÜAS, l^asedsutUedvrsto. Nvuo
Krarum- u. a. Zliàsrsieu. ^baluiuss. drössts ^us-
vv^adl. ^ur ds väkrto» <t»i»vrli»tt«»t« (^ualitätvu; 5Ui

ài7».UZ.t-^U»s-îSSìêUU«r'iì dssoiàrs erupkodleu
öilÜAS, wini<IiOllS ^adriklprviss. Alustvr kraào.

Neeban. und liand-beinenwebersi

l blmil Nüller â Vv., van^eittbal (lîerii).

vas ?raktisobssto, IVärmste und KskäUiZste kür Herbst und Winter ist der
in allen Karden wasebsebte (H 4487 0) (1801

ìiîîooî-WssvkMpIllsok
kür Damen- und Xindsr-Xonksktion. »illis« lilvtvrvvvi«« Xi,K»i»v.

Muster auk Verlangen sokort!

WIiZiigM«

étamine

Vorkangkaltep

kißklles Mà kllglisekks käbrikät, VA88 Ullà eràk
in grösster àswabl bsksrt billigst (1128

ll:rss Iîiâs^ì^x»<3v«s<zààtt
I. v.

— 2-rRin
»usw (Mo. lwslüli« lngà» list »r»iw »mlllisülit. (I SS S)

VartQsolitSii.
1221) Nitkegenwärligem teils lknenmit, dass leb nun von meinem Uebel, Larttlevbten
gsbsilt bin. kmpkangen Lis meinen innigsten Dank kür das Dssultat, das Lis dureb
lkrs brisll. Lskandlung erhielten, naekdem ieb vislerlst obne krkolg gsbrauebt batts.
Levor ieb mieb Ibrsr Lsbandlung anvertraute, war der Vusseblair derart entzündet,
dass ieb bäum den lüund rsebt ökknen und vor Lobmsr-en kast niebt seblaken konnte.
51it besond. Vergnügen stelle ieb dies Zeugnis aus; aueb werde ieb es mir angelegen
sein lassen, Sie in meinem Lekanntenkreiss 2U empkeblsn. ilgriswyl b. Xer-ers, Xt.
krsiburg, den 15. Hov. 1896. Krim Nädsr. 0lM- Obige Heilung von Larttleektsn begl. :

lakob blädsr, Vmmann. Adresse: Drivatpotiklinik, Xirebstr. 405, tilarns.

verleibt dem Xakkse eine seböns klare Karde und
srböbt dessen Xroma.

vixlom kür lìàlisib âss ?s,lzrilLabss:
8ckn?«iî. bllilàûàu^tellun» îiirieà 188Z.

In kkundbüebsen 2U beaisböll dureb alle besseren Lpeaereibandlungsn. (1861

SiHilSr à 2irrirnsi-rri^iiii.

i
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